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Nr. 31

9 i.Jahrgang Die BernerWofhe 1939

Bern, 5. Aug.

Ein Blatt für heimatliche Art und Kunst

Erscheint jeden Samstag. Redaktion: Falkenplatz 14,
1. Stock. — Verantwortlich für den Inhalt: Dr. Hans
Strahm. — Verlag und Administration: Paul Haupt,
Falkenplatz 14, 1. Stock. — Druck: Jordi & Co.,
Belp. —r- Einzelnummer: 40 Rappen. Abonnementspreise:
Jährlich Fr. 12.- (Ausland Fr. 18.-), halbjährl. Fr. 6.25,
vierteljährl. Fr. 3.25. l'robeabonnernent 3 Monate Fr. 3.-.
Abonnenten-Unfallversicherung (bei der Allgemeinen Vcrsi-
cherungs-Aktiengesellschaft in Bern): A: Erwachsenen-
Versicherung (1 Person") Fr. 3500.- bei Todesfall; Fr.
5000.- bei bleibender Invalidität; Fr. 2.- Taggeld für
vorübergehende Arbeitsunfähigkeit von 8 Tagen nach dem
Unfall an, längstens während 25 Tagen pro Unfall. —

B : Erwachsenen-Versicherung für 2 Personen, pro Person
wie oben. C: Kinderversicherung (Versicherungssummen
pro Kind") Fr. 1000.- für den Fall des Todes;
Fr. 5000.- für den Fall bleibender Invalidität; Fr. 2.-
Taggeld für Heilungskosten vom ersten Tag nach dem
Unfall an, längstens während 100 Tagen pro Unfall. —
Kombination 1 Pers. 2 Pers. 1 Kind 2 Kinder 3 Kinder 4. u. m

ijahr: Fr. 18.— 21.— 16.40 20.— 23.20 26.40
V2 Jahr: Fr. 9.— 10.50 8.20 ro.— ïi.60 13.20
V4 Jahr : Fr. 4.50 5.25 4.10 5.— 5.80 6.60
Kombinationen für mehrere Personen auf Wunsch.
— Inseratenpacht: Schweizer Annoncen A.-G., Bern. —

Was die Woche bringt
Kurs»»!.

/« bei schönem Wetter
im Carte«, täglich Tee- und Abendkonzerte
des Budapester Symphonie-Orchesters unter Lei-
tung von Kapellmeister Jos. Sebö, Solistin:
Ilona Kardos, Operetten- Primadonna und Re-
vuesta r.

In allen Konzerten (ausgenommen Sonntag
nachmittags) Tanz-Einlagen. An Sonntag-Vor-
mittagen Frühkonzerte der Kapelle Paul Ur-
bach.

DanciKg in der Kristallgrotte, bei schönem
Wetter im Terrassen-Dancing, allabendlich ab
20.30 Uhr bis 24 Uhr (Mittwoch bis 2 Uhr,
Samstag bis 3 Uhr morgens), Sonntag auch
nachmittags. Kapelle Paul Urbach.

Veranstaltungen in Kern

Infolge der äussert starken Nachfrage nach
den Festlichen Münsterspielen und infolge der
schlechten Witterung der letzten Wochen hat
sich die Leitung der Festspiele entschlossen, in
der Woche vom 7.—12. August täglich zu
spielen und zwar abwechslungsweise das Le-

gendcnspiel „Der Gaukler Unsrer Lieben Frau"
imd die Tanzkantate „Ewiger Reigen", sodass
der Spielplan wie folgt aussieht : 7, Aug. :

„Ewiger Reigen". 8. Aug.: „Der Gaukler",
usw.

Ausstellungen
/« der RTaaVA«//«. Bis 15. August: Meistern-

werke des Museums in Montpellier. Tag-
lieh geöffnet von 10—12, 14—18 Uhr.
Donnerstag ausserdem von 20—-22 Uhr.

Sonderausstellung 1939/40:
Kunst und Kunstgewerbe. Täglich geöffnet
von 10—12 und 14—-17 Uhr. Sonntags bis
16 Uhr. Montagmorgen geschlossen.

/ot Gea>0r£e?KM.jg«?«.- a) Geschichtliches vom
Stricken und Klöppeln.
b) „Tapas" Textilien aus den Beständen des

ethnographischen Museums Bern.
c) Geschäftsjubiläum der Firma H. Zu-
lauf, Bern.

Tierpark Bcr».- Neuheiten im Vivarium.

Ausflüge für den Sonntag.
Nach Hauterive und dann schöne

Wanderung auf den aussichtsreichen Chau-
mont in 2 St. Zurück nach Neuchätcl in
in 1I/2: Stunden.

M«ri»-Tpag«/er.- Sehr lohnend ist immer wie-
der der Besuch des Strandbades La Tène
mit seinen prächtigen Sandflächen, dem
Frische spendenden Wald und den angeneh-
men Wassertemperaturen. Verpflegungsmög-
lichkeit im Restaurant. Besondere Bade-Bil-
lette ab den Stationen der Bern-Neuenburg-
Bahn zu ermässigten Preisen.

Roj-i/iaHier«: Nach dem historischen Städtchen
Laupen über Gammen-Kriechenwil durch
prächtige Wälder oder längs des gepflegten
Fussweges über den Damm, der fischreichen
Saane entlang. Alte Holzbrücke über die
Saane. 2 Stunden.

ScAavtwas-terAr/icfe. Mit Spezial-Badebillett ab
Bern in die Schwarzwasserschlucht zum
wohltuenden Baden in den mineralreichen
Gewässern des Schwarzwassers u. der Sense.

Re/p.- Abseits der grossen Verkehrsstrassen von
Belp nach der Hunzikenbrücke, der Aare

/ )/V A"o«ztr/v z/t't

511 (lape» ter Sinfonie-Orclies ter
»» Knrsaal Kern

Besucher den einzigartigen

Station
der Lölschbergbahn

Das Kleinod derßerner-Alpen.

jfefiliifje mtünflecfpiele auf dem herrlichen
Münsterplatz in Bern

«((,Hcr (öauftler mnfever Etebeu jfrau'
Ein mittelalterliches Legendenspiel.

Ctotger 3fretgeit Tanzkantate alter Volkslieder

00« R«/.

Daher die letzten Aufführungen für Gaukler 8., 10. 12. August

Reigen 7., 9. u. 11. August, je 20.30 Uhr, nicht versäumen.

Auskunft, Prospekte u. Vorverkauf der Karten zu Fr. 1.15, 2.30, 3.45,

4.60, 5.80, inkl. Steuer im OHiz. Verkehrsbureau, Bundesgasse 18.

Tel.'2 39 51, und bei Müller & Schade, Theaterplatz 6, Tel. 2 73 33

Schulpflichtige gemessen halbe Preiste

Tierpark und Aquarium Dählhölzli
mit Freigehege

und vielen völlig freilebenden zahmen Fasanen, Moschusenten,

Tauben, Wellensittiche, Eichhörnchen usw.

In der Schweiz das grösste Schau-Aquarium, die gröss-
t e Bisonzucht, die einzigen Elche, die erste Schauerklap-

perschlange — und viele andere seltene Tiere. Dressierter Fisch-

otter — Neuheiten im Vivarium.

Jahreskarten à Fr. 10.— (Studenten, Kinder Fr. 4.—1 für
den Eintritt ins Vivarium gelten bis am 15. März 1940!

ïì zi MeVernerMche I9Z9
kern, 5. àZ.

kin klatt tür keirnatlicke ^rt nn6 kiunst

Drscbeint zàn ZsmstsA. Leäsktion: Dslkenplà 14,
1. 8toek. — Verantwortlicb kür äsn Inbalti Dr. Hans
8trabin. — Verlag nnä Administration- PauI Dsupt,
Dslkenplatx 14, 1. 8tock. — Druck: äoräi à Lo.,
Lelp. Dinselnummer: 40 Happen. ^bonnemcntspreise:
lâbrlicb Dr. 12.- (^Vuslanä Dr. i8.-)> balbzäbrl. Dr. 6.2z,
viertelzäbrl. Dr. Z.2Z. probcsbonnexnent z iVlonste Dr. z.-.
kàonnsnten-UntsIIvei'siàrunL (bei äer Allgemeinen Versi-
eberungs-T^ktiengesellsebskt in Lern): 2V: Drwscbsenen-
Versicberung (1 person l Dr. z zoo.- bei Doäcskall; Dr.
Zooo.- bei bieibenäer Invalidität; Dr. 2.- Daggdä kür
vorübergekenäe ^rbcitsunkskigkeit von 8 'Pagen nacb äein
Dnksll an, längstens wäbrenä 2z Dagen pro Unfall. —

L: Drwscbsenen-Versicberung kür 2 Personen, pro Person
wie oben. L: Dinäerversicberung (Versicberungssummen
pro Düinäl Dr. 1000.- kür äsn Dsll äes loäes;
Dr. zooo.- kür äsn Ds.I1 bieibenäer Invalidität; Dr. 2.-
I'sggelä kür Deilungskosten vom. ersten Dsg nscli äem
Dnksll an, längstens wäbrenä ioo Dagen pro Dnksll. —
Kombination I ?era. 2 ?era. 1 KinN 2 Kinäer 3 Kincter 4. u. m

i^akr: Dr. 18.— 21.— 16.40 20.— 2z.20 26.40
Ds^abr: Dr. 9.—- 10.zo 8.20 10.— 11.60 iz.20
D« ^sabr: Dr. 4.Z0 Z.2Z 4.10 z.— z.8o 6.60
Combinationen kür mebrers Personen suk VVunscb.

— Insststenpsllkt: Lebweixer Annoncen ä..-<z., Lern.

li»I8!1!»I.
t/s/' bei scbönem Wetter

im Dur/!,.-», täglieb Dee- unä 7^benäkon2erte
äe8 Luäapester 8znnpbonie-0rebesters unter I.ei-
tung von Kapellmeister los. 8ebö. 8olistin:
Ilona Karäos, Operetten- Primadonna nnä De-
vues tar.

In allen Kon2erten (ausgenommen 8onntag
nnob mittags) I'an^-Linla^en. ^.n 8onnta^-Vor-
mittagen Drülikon2erte äer Kapelle Paul Dr-
bacb.

Dancl«g in äer Kristallgrotts, bei scböncm
Wetter im Derrassen-Dancing, allabsnälieb ab

20.zo Dbr bÌ8 24 Dbr (iVlittwocb big 2 Dbr,
8amstag bÍ8 z Dbr morgens), 8omitag sueb
nscbmittags. Kapelle Paul Drback.

VvIiUI«t!l!tlUIZ»VN in Itvl'II

Inkolge äer üu88ert starken Kacbl'ragc naeb
äen ?s8tlicben lVlünsterspielen nnä inkolge äer
»eblecbten Witterung äer leinten Woeben bat
8icb äis Leitung äer Destspiele ent8eblo88en, in
äer VVoebe vom 7. -12. TVugust täglieb ?.n

spielen unä nwar abwocbslungsweise das De-

genäonspiel „Der Llauklor Unsrer Dieben Drau"
rmä äie Damkantate „Dwiger Keigen", sodass
äer 8pielplan wie kolgt aussiebt: 7. àg.:
„Dwiger Deinen". 8. T^ug. : „Der Oaukler".
USW.

àiàlIiiiiMn
/» aler Lis Iz. Tkugnst: Ivleistem-

werbe äes Dlnseums in lVlontpellier. Däg-
lieb Aeökknet von 10—12, 14—18 Dbr.
DonnerstnA susseräem von 20—22 Dbr.

Dn LonäernnsstellunA 19Z9/40:
Dünnst unä Lünnst^ewerbe. 'DüAlieb Aeökknet
von 10—12 unä 14—^17 Dkr. Lonntsos bis
16 Dbr. lVlontsgmor^en ^eseblossen.

/m (?e«>sröem«^eu?»/ g.) Oesobiebtlicbes vom
8trieben unä Dülöppeln.
b) „Dupas" Dextilien sus äen Lsstsnäen äes

etbnoxrspkiscben IVluseums Lern.
0) (Zesebsktszubilsum äer Dirms II. ^u-
Isuk, Lern.

Tb'srpsrH Äer».- Dleubeiten im Vivarium.

ànMíM kür «ion ^nnnliig.
Ä, Z/s»sr blacb Dauterive unä äsnn scböne

VVsnäerunA suk äen sussiebtsreicben Lksu-
mont in 2 8t. Zurüeb nseb Xeucbâtel in
in it/z, 8tunäen.

Msrà-D7>aK»îsr.ê 8ebr lobnenä ist immer wie-
äer äer Lesucb äes 8tranäbsäes Da Däne
mit aeinen. ^>râ<)btÌAeli Lancikläcben, àem
Driscbe spenäcnäen VValä unä äen sn^cneb-
men Was8ertem^)era.tnren. Verpkle^nn^smö^-
liebbcit im Lestsurant. Lesonäere Laäe-LiI-
leite ab äen 8tativnen äer Lern-büeuenburZ-
Labn ?.u ermässiZten preisen.

blscb äem bistoriseben Ltäätcben
Daupen über Lammen-Dirieebenwil äurcb
präektiAe Wäläer oäer län^s äes Aepkle^ten
DusswsZes über äsn Damm, äer kisebreieben
8aane entlang. 2lrlte Dol2brücbe über äis
8sane. 2 8tunäen.

HcHîvarwansrKrûâs. IVlit 8pe2Ìsl-Lsâebillctt sb
Lern in äie 8obwsr2wsssersoblucbt 211m

wokltuenäen Lsäen in äen mincrslreicben
Lewsssern äes 8cbwsr2wsssers u. äer 8ense.

Abseits äer grossen Verkebrsstrsssen von
Lelp nseb äer Dumibenbrüebe, äer Dare

/lie /ko/ZSt'rD

u «l î»pvî^tvr î »«- n«I» tvr
" Iî< >»

kesuckei cieii eili^igakli^eL

bialion
6er- l.o!scbdst-ydaiin

käs kleinoci clepöemei' ^!pso.

Wiche Wnsierspiele suk äem berrlicbcn
lVlUnsterplst2 in Lern

.Der Gaukler Unterer Kleben Frau'
Din inirielalrerlicbes I.egenäenspiel.

GbltAer îìel^en 'laimbanrare aber Volkslieäer

Drs«F?»^^s 00» i»öer«atio»a/sm ki»/.

Daber äie ler/.cen àitkUbrunjzen kür (^nobler 8., 10. m. äupmsr

Hoigon 7., 9. n. I I. ^Ujjusr, je 20.zo Dbr, nickt vorzsumon.
àskunkr Prospekte u. Vorverkauf äer Darren ?ai Dr. i.iz, 2.Z0, Z.45,

4.6«, ;.8>>, inkl. 8reuer im ONir. Vorkekrzkurvsu, Lunäessasse 18.

kel. 2 Z9 z i, unä bei käiillor 8- 8cksäe, Dbearerplac? 6, I'el. 2 7z zz
bekulptliebri^e gemessen kalbe preise.

MM M W-là vàklliôkli
init àÌAà^6

unä vielen völlig kreilebenäen 2sbmen Dsssnen, bäoscbusenteo,

Dauben, Wellensitticbe, Diebborneben usw.

In äer 8cbwei/. äss grösste 8cksn-^.czusrium, äie xröss-
t e Lison2ucbt, äis ei 0 2 iZen Diebe, äie erste 8cbsuerklsp-

perscklsNAS — unä viele snäere seltene ä'iers. Dressierter Discb-

gtter — bleubeiten im Vivsrium.

Isbresksrten à Dr. 10.— (8tuäen ten, Düinäer Dr. 4.—i kür

äen Dintritt ins Vivsrium gelten bis sm iz. VIar2 1940!
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entlang durch tierreiches Augebiet nach d.
Schützenfahrbrücke mit Rückkehr ab Mün-
singen. Gelegenheit zum Baden in der Aare.

/»fer&zÄe«: Dampferfahrten auf dem Thuner-
oder Brienzersee. Besuch der berühmten
Tell-Freilichtspiele und des Kursaals. Be-

nützung der Strandbäder Neuhaus, Goldey
und Bönigen.

Kirnst und Kimstgewerbe

Diese Privatsammlung umfasst Werke haupt-
sächlich kunstgewerblicher Art. Sie ist reich-
haltig, weniger durch die Zahl der ausgestellt
ten Gegenstände, als durch die Verschiedenheit
des dargebotenen Materials. Glas, Elfenbein,
Bronze, Edelmetalle, Holz, Stein und Wachs,
Malerei, Email, Gewebe, Keramik, Zierstücke
und Möbel sind in derselben enthalten. Dazu
verteilt sich die Folge auf mehrere Jahrhun-
dierte und entstammt mehreren Ländern, so dass
sie uns in prägnanter Verkürzung ein Bild weit
ausgedehnter Kunstblüte bietet.

Die zur Schau gebrachte Sammlung be-
sitzt einen bedeutenden, anerkannten Kunstwert.
Mehrere Teile davon wurden in grösseren Mu-
seen bei Anlass von Ausstellungen gezeigt. Sie
haben die Forscher beschäftigt und sind zum
Gegenstand einlässlicher Abhandlungen gewor-
den. Wir wollen hier dem Katalog nicht vor-
greifen. Immerhin sei unter den Elfenbein-
Plastiken die „Pietà" (Nr. 6) erwähnt. Sollte
sich die Vermutung bewähren, dass diese Ar-
beit aus dem Anfang des 15. Jahrhunderts
deutsch ist, so hätten wir ein sehr interessant
tes Werk vor uns, weil deutsche Elfenbein-
plastiken ausserordentlich selten sind und es

sich hier um eine hochstehende Arbeit von
individueller Prägung handelt.

Das Gemälde „Verlobung der hl. Katharina"
(Nr. 45) war ein Anziehungspunkt der letzten
österreichischen Kunstausstellung in Paris, wo
es die Ausstrahlung französischer Malerei im
Anfang des 15. Jahrhunderts bezeugte.

Ein Hauptstück der Sammlung, „der hl.
Christophorus" (Nr. 7), wurde früher dem Pe-

ter Vischel' d. Aelt. zugeschrieben. G. Swar-
zenski hat aber dessen Beziehungen zu Ghi-
bertis Schaffen nachgewiesen, was überzeugend
wirkt, indem die richtige Lesung der auf ei-

ner Fussohle des Heiligen eingravierten Jahres-
zahl die Entstehungszeit der Bronze auf das

Jahr 1407 zurückführt. „Diese frühe Ent-
stehungszeit", erklärt Swarzenski, „macht die
Bronze zu einem der ersten und wichtigsten Do-
kumente ihrer Art". Der „hl. Christophorus
bildet tatsächlich ein Bindeglied zwischen der
italienischen Kunst und dem Schaffen nörd-
lieh oder westlich der Alpen.

In den französischen „Druckstöcken für
Spielkarten" (Nr. 23) erscheinen uns älteste

Zeugen abendländischer Buchdruckerkunst.

Die vorgerückte italienische Renaissance
kommt besonders in der „Venus" (Nr. 9), im
„Schwenkkessel" von Desiderio da Firenze

(Nr. 10), im Bronzerelief von Danese Cattaneo

(Nr. ii) zur Geltung, während uns die „Schüs-
sei mit dem Haupte Johannis" vom Meister
des Kefermarkt-Altars (Nr. 24) und mehrere
Holzplastiken, sodann „Adam und Eva" von

Ludwig Krug (Nr. 12) das deutsche Schaffen

vom 16. Jahrhundert vor Augen führen.

Unser Land ist in diesem Rahmen durch
eine Plastik von Jakob Russ (Nr. 25I vertreten.
Nach den neuesten Forschungen darf angenom-
men werden, dass dieser Künstler mit dem

„Tischmacher" gleichen Namens identisch ist,
der mit Heiri Seewagen an der Ausführung
des Chorgestühls im Berner Münster beteiligt
war. Jakob Russ war mit Nikiaus Manu 2I be-

freundet und hat mit ihm am italienischen Feld-

zug X 522 teilgenommen.

Unter den Schöpfungen der späteren Zeit
leitet die „Salome" von Georg Pctel (Nr. 34) in
das 17. Jahrhundert über. Stark ist der Aus-
druck des Leidens und der Zerknirschung
beim tief gebeugten „Christus an der Marter-
säule" von Joh. Bapt. Hagenauer (Nr. 13).

Die für den Polenkönig August den Star-
ken verfertigte „Vase aus Meissener Porzellan"
(Nr. 55), sowie andere Zierstücke zeugen von
der Vorzüglichkeit des damaligen Kunstgevver-
bes.

Diese Hinweise mögen genügen, um auf den
geistigen Gewinn aufmerksam zu machen, wel-
che der Besucher von der Betrachtung der
zur Schau gebrachten Werke erwarten kann.
Wenn sich hier zahlreiche Gegenstände klein-
sten Formates dem Auge darbieten, so verdie-
nen sie unsere Beachtung durch die Art, wie
der Sinn für edle Gestaltung dem Zweck des

Objektes angepasst ist und die Arbeit aus der
Alltäglichkeit heraushebt, um sie in eine hö-
here Kunstathmosphäre zu bringen. Zusam-
menfassend kann festgestellt werden, dass diese
Sammlung als Ganzes ausserordentlich anre-
gend wirkt und durch die Beziehungep ihrer
Bestandteile zu andern, in grössern Museen vor-
handenen Arbeiten erwünschte Aufklärung über
die kunstgeschichtliche Entwicklung vergange-
ner Zeiten bringt.

9Mb Woche im Radio
Programm fow j5ßrom««.ftfer.

5. _4«gr«i. 6.30 Schallpl. 10.30 Nach
Ansage. 12.00 Volksliederschatz. 12.40 Un-
terhaltungskonzert. 13.15 Woche im Bundes-
haus. 13.30 Festl. Aufführungen in der
.Schweiz. Eine kl. Orientierung. 13.45 Akust,
Wochenschau. 14.30 Musikal. Neuerschei-
nungen. 16.30 Schallpl. 16.45 Tour de Suis-
se. 17.00 Unterhaltungsmusik. 17.25 Gren-
chen: Tour de Suisse. 17.40 Siede: La Si-

garia. 1S.00 Progr. n. Ansage. 19.00 Progr.
n. Ansage. 19.45 Tour de Suisse. 20.15
Schallpl. 20.30 Bunter Abend. 22.10 Blas-
musik. 22.40 Tanz.

iSWwfog, 6, 9.00 Schweizerlieder. 10.00
Kathol. Predigt. 10.45 Tag der Eidgenos-
sen an der LA. 11.00 Carmen helveticum.
ix.15 Kammermusik. 11.45 Radioorch. —
13.20 Jodellieder. 13.45 Landwirtschaltl.
Vortrag. 14.10 Lieder. 14.25 Carmen hei-
veticum, 14.50 Tour de Suisse. — 17-45
Schach. 18.00 Hörbericht. 18.30 Reigentanz
der I.iebe. 19.00 Programm nach Ansage.
19.45 Tour de Suisse. 20,15 Schallpl. 20.35
Der neue Kolumbus. Ein Arbeiter-Festspiel.

Mo«tag, 7. 6.20 Schallpl. 6.50 Jo-
hann Strauss. 10.20 Musikal. Grüsse aus
der LA. 12.00 Ital. Volkslieder. 12.40 Sänger
und Geiger. 16.30 Mütterstunde. 17.00 Un-
beschwerte Musik. 18.00 Für die Kinder.
18.30 Jugendstunde. Briefmarkenplauderei.
19.00 Schallpl. 19.15 Vom I,uftverkehr. •—

eine ausländische Näh-
maschine kaufen, wenn
Sie die neue Helvetia
mit dem patentierten

_n Hüpferfüöchen, gegen
'-j_p bequeme monatliche

Teilzahlungen erhal-
ten können? Verlan-
gen Sie unseren neuen

19.45 four de ouïsse, 20.15 Jodelheder.
Schloss Eugensberg im Thurgau. 21.00 Sin-
foniekonzert aus Luzem.

5. zJ«g«V. 6.20 Engl. Musik. 6.55
Händel. 12.00 Schallpl. [6.30 Für die Frau-
en. 17.00 Schallpl. 18.00 Auf der Peters-
insel. 18.20 Kl. Violinstücke, 18.30 Ge-
schchen im kirchl. Leben. 19.00 Lieder von
Schubert. 19.10 Welt von Genf aus. 19.40
Tour de Suisse. 20.15 Unterhaltungskonz.
20.40 22.10 Operetten.

A/iWwocA, 9. _4agas7. 6.20 Geistl. Musik. 6.55
Tschaikowski. 12.00 Radioorch. 13.20 Lie-
der. 16.30 Für die Frauen. 17.00 Kompo-
nisten, die aus dem Volkslied schöpften. —
18.00 Kinderstunde. 18.30 Türkei. 19.00
Schallpl. 19.20 Suite 19.45 Tour de Suisse.
20.15 Bündnerlieder. 21.00 Vom Trachten-
we'scn. 21.20 Harmoniemusik. 22.10 Tanz.

Do»we«fog, 70. Hag. 6.20 Schallpl. — 10.35
Sennciilcben. 11.15 Wissen Sie schon
11.20 Kinder musizieren. 12.00 Tierieben.
Eine Kantate. 12.40 Radioorchester. 16.30
Für die Kranken. r7.oo Volkslieder. 17.15
Schallpl. 18.00 Der Sommergarten. 18.10
Schallpl. 18.30 d^r érefe#
Fh/gci/o.v.vr«. 19.00 Pferdeerziehung. 19.15
Westschweiz in den Sommermonaten, 19.40
Tour de Suisse. 20.10 Benvenuto Cellini.
Oper von Berlioz. 21.30 Serenade für 13
Bläser von Mozart. 22.10 Schallpl.

Freitag, //. .4aga.s?. 6.20 Männerchor. 6.55
Schumann. 12.00 Barnabas von Gezi. 12.40
Schallpl. 16.30 Pgrta/os«. 17.00 Radio-
Orchester. 1S.00 Schallpl. 18.15 Orgel. -—

19.15 LA. 19.45 Tour de Suisse. 20.15
Musikal. Hörspiel. 21.00 Radioorch. 2.2.10
Alte Tanzmusik..

&i»irtag, xj. //«g, 6.20 Tschechische Musik.
10,30 Lieder. 12.00 Schweizer Künstler. —
12.40 Unterhaltungskonz. 13.15 Woche im
Bundeshaus. 13.30 Akustische Wochenschau.
13.45 Kindernachrichten. 13.50 Volksmusik.
16.30 P^ra^r z>o# ^/gr 16.50
Schallplatten. 17.00 Unterhaltungsmusik.
17.50 Gesang. 18.00 Kaninchenstall. Re-
portage. 18.20 Ländler. 18.40 Alkoholvcr-
waltung. 19.10 Unterhaltungskonzert. 19.40
Tour de Suisse. 20.10 Ländler, 20.40 Ha

Or£ ^ Von Ernst
Balzli. 22.0c Uebertragung aus der I.A.

„Münsinger"
alkoholfreier und vergorener

OBSTSAFT
Reiner Sauergrauechsaft aus der
modernsten Süssmosterei
liefert in bester Qualität die
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Telephon 810 31
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Bahnholplatz - Schweizerhoflaube, BERN

vá8 skiìNEiì wczcnL^-?iì00iì^M^! Nr. 31

entlang iurcb tierrsiobes àgebiet nacb 6.
8cbützsnfabrbrücke mit Lüekksbr ab Mlln-
sinisa. Llelegenbeit zum Laien in isráare.

/»^er/a^e»,- Dampkerkabrten auk ism Dbnnsr-
oier Lrienzersee. Lssucb ier bsrübmten
Dell-Orsilicbtspiele uni iss Kursaals, Le-
nützung isr 8tranibìiier Keubaus, (Zolie/
uni Lönigen.

tillttst »ml liimstMìVvà

Diese Lrivatsammlnng umfasst Werke baupt-
säeblicb kunstgewerblicber ZVrt. 8ie ist reieb-
baltig, weniger iureb iie ^abl isr ausgestelL
ten Oegsnstänie, al8 iureb iie Versebieàenbeiì
iss iargsbotenen Materials, (Zlas, Olkenbein,
Lronze, Oielmetalle, Uni?, 8tein uni Waebs,
Malerei, Omail, Oewebs, Keramik, Aierstücke
uni Möbel sini in iersslben sntbalten. Dazu
verteilt sieb iie Oolge auk msbrere labrbun-
isrte uni entstammt mebreren Läniern, s» iass
sis uns in prägnanter Verkürzung ein Lili weit
ausgeiebn-ter Kunstblüte bietet.

Oie zur 8eiiau gekraebte 8ammlung be-
sitzt einen bsieutenclcn, anerkannten Kunstwert,
Mebrere Dells iavan wurien in grösseren Mu-
seen bei àlass von Ausstellungen gezeigt. 8ie
baben iis Oorscbsr besekäktigt uni sini zum
Osgsnstani einlässliebsr ZKbbanilungsn gewor-
ien. Wir wollen bier iem Katalog niebt vor-
greifen. Immerbin sei unter ien Olkenbein-
Llastiksn iis „Lietä" (Kr. 6) erwäknt. 8ollte
sieb iie Vermutung bewäkren, iass iiese zW-
beit aus iem Anfang ies 15. labrbuniert«
isutscb ist, so bätten wir ein sekr interessant
tes Werk vor uns, weil ieutscbe Olkenbein-
Plastiken ausserorientlieb selten sini uni es

sieb bier um eine bocbstebcnie /krbeit von
iniiviiueller Lrägung banielt.

Oas Llernälie „Verlobung isr bl. Katbarina"
(Kr. 45) war ein Vknzisbungspunkt ier letzten
ôsterl'eicìiÌ8Lìien Ivnn8ia.u88te1Icm^ in i?ari8, vvo

SS iie Zknsstrablung kranzösiscber Malerei im
z^nkang ies 15. labrbunierts bezeugte.

Oin llauptstück isr 8ammlnng, „ier bl.
Lbristopborus" (Kr. 7), wuris trüber iem Le-

ter Viseber cl. àlt. zugescbrieben. <êl. 8war-
xen8^i init aiier âe88en Le/ie!iunAen ?.u

bertis 8cbakken nacbgcwiessn, was übcr/.eugeni
wirbt, iniem iie ricbtige Lesung ier auk ei

ner I> u88oiìle de8 Heiligen einAiavierten da.iire8^

zabl iie Ontstebungszeit ier bronze auk ias
labr 1407 zurückkübrt. „Diese trübe Ont-
stebungszeit", erklärt 8warzenski, „macbt iie
Lronzs zu einem ier ersten uni wiebtigstsn Oo-
Icninente ilirei' Der „id. (^iìrÌ3t0pIn)rn8
biliet tatsäeblicb ein Linisglisi zwiscbon ier
italieniscken Kunst uni iem 8cbakken nöri-
licli oder vve8tiicii der ^.Ipen.

In ien französisoben „Druekstöcken kür
8pielkarten" (Kr. 2z) ersebsinen uns älteste

beugen abeniläniiscber Lncbirucksrknnst.

Die vor^erûàte itli1ienÌ8âe R.enlii88nnce

Kommt besoniers in ier „Venus" (Kr. 9), im
,,8ciiwenlàe88e1" von De8i6eri0 àcì I^iren^e

(Kr. io), im Lroniiereliek von Oansse Lattaneo
(Kr. ii) 2ur Leitung, wäbreni uns iis „8cbüs-
sei mit iem Haupte iobannis" vom Meister
ies Kekerinarkt-Mtars (Kr. 24) uni mebrsre
Holzplastiken, soàann ,,/iiam uni Ova" von
I^ucìvvÎA (Xr. 12) à3 iieut8âe 8àai(Len

vom 16. .labrbuniert vor iKuAen kübren.

(^N8er Da.n.à 13^ in die8ein Xalirnen ânrà
eine Llastik von iakob Kuss (Kr. 2Lk vertreten.
Kaob ien neuesten OorsebunZen iark anZenom-
men werien, iass iieser Künstler mit iem
„Oisebmaeber" ^leieben Kamens iientiscb ist,
ier mit Oeiri 8eewaxen an ier àrskûbrun^
ies Lbor^estübls im Lerner Münster beteilÌAt
war. iakob Luss war mit Kiklaus Manu sl be-

kreunist uni bat mit ikm am italieniseben Oeli-
ZUA 1Z22 teilgenommen.

Unter ien 8cböpkungen ier späteren 55elt
leitet iie „Lalome" von Leorg Letel (Kr. 74) in
ias 17. labrbuniert über. 8tark ist ier àis-
iruck ies Oeiiens uni isr zZerknirscbnng
beim tisk gebeugten „Lbristns an ier Marter-
Säule" von lob. Lapt. Ungenauer (Kr. iz).

Die kür ien Lolenkönig Tkugust ien 8tar-
ken verfertigte „Vase aus Meissener Lorzellan"
(Kr. zz), sowie aniere Aierstüeke zeugen von
isr Vorzüglicbkeit ies iamaiigcn Kunstgewer-
des.

Diese Hinweise mögen genügen, um ank ien
geistigen (Zewinn aufmerksam zu maeben, wel-
cbs ier Lesucber von ier Letraebtung ier
zur Lebau gcbracbten ^Verke erwarten kann.
Wenn sieb liier zablreicbs (Zegenstänie klein-
sten Oormates iem àige iarbieten, so voriie-
neu sie unsere Leacbtung iurcb iie .àrt, wie
ier 8inn kür eile Gestaltung iem 2?weà ies
Dbzektes angepasst ist uni iis Arbeit aus ier
Mltägliebkeit bsrausbebt, um sie in eine bö-
bere Kunstatbmospbäre zu bringen. ?lusam-
mcnkasseni kann festgestellt werien, iass iiese
Üammlung als (lanzes ausserorisntlicli anre-
geni wirkt uni iurek iie Leziebungsp ikrer
Lestaniteile zu aniern, in grüssern Museen vor-
banienen Zirkelten srwünscbts Ziukklärung über
iie kunstgescbicbtliebe Ontwieklung vergange-
ner leiten bringt.

Mv im lî-ulitt

L. 6.Z0 8ebaIIpl. 10.zo Kacb
Zinsags. 12.00 Valkslisiersebatz. 12.40 lln-
tsrbaltungskonzert. iz.15 Wocbe im Lunies-
baus. iz.zo Oestl. àkkûbrungsn in ier
,8cbweiz. Oine kl. Orientierung, 17,4z âust.
Wuebensebau, 14,70 Musikal, Keuerscbei-
nunALn. i6.zc> 8elia11^)1. 16.45 Dour ci« 8uÌ3-
se, 17,00 Ilnterbaltungsmusik, 17.2Z Oren-
eben: Dour is 8uisse, 17,40 8icie: I.a 8i-
garia, 18,00 Lrogr. n,àsage, 19,00 Lrogr.
n, Einsage, 19,45 Dour is 8uisse, 20,15
8cballpl, 20,70 Lunter zibeni, 22,10 Lias-
inusik, 22,40 Danz,

6. 9.00 8àvveÌ2«rIiecier. iv.oo
Katbol. Lreiigt. 10.45 Dag ier Oiigenos-
sen au ier Oki. 11.00 Lärmen belvetieum.
11.15 Kammermusik. 11.45 Laiiooreb. —
IZ.2O loiellieier. 17.45 Oaniwirtscbaltl.
Vortrag. 14.10 Oieier. 14.25 Lärmen bel-
vetieum. 14.50 Dour ie 8uisse. — 17-45
Zekacb. 18.00 Llörbsriebt. 18.zo Lsigentanz
ier liebe. 19.00 Lrogramm naob Zinsage.

19.45 Dour ie 8uisse. 20.15 8obal1pl. 20.75
Der neue Kolumbus. Oin Zirbsiter-Oestspiel.

7. 6.20 8eba1Ip1. 6.50 lo-
bann âtrauss. 10.20 Musikal. Llrüsse aus

ier OZi. 12.00 Ital. Volkslieier. 12.40 8änger
uni Leiger. 16.70 Mllttersknnie. 17.00 lln-
besebwcrts Musik. 18.00 Oür iie Kinàer.
18.70 lugenistunie. Lriekmarkenplauierei.
19.00 8ebalipl. 19.15 Vom l-uktverksbr. ^—

eine ausläniiscbeKäb-
mascbine kaufen, wenn
8is iis neue Helvetia
mit iem patentierten

DD, llüpkerkülZcben, gegen
bequeme monatlicbo
Deilzablungen srbai-
ten können? Verlan-
gen 8ie unseren neuen

19.45 lour ae suisse. 20.15 loiellieier.
bebloss Ougensberg im Dburgau. 21.00 8in-
foniekonzvrt aus Ou/ern.

Dàsiag, F. 6.20 Ongl. Musik. 6.55
Iläniel. 12.00 8cballpi. 16.70 Oür iie Orau-
eu. 17.00 8e!uc1Ipi. 18.00 cier ?eter8-
insol. 18.20 KI. Violiustlleke, 18.70 l!e-
selicben im kirebl. Leben. 19.00 lisier von
8ebubert. 19.10 Welt von Lenk aus. 19.40
lour ie 8ulsse. 20.15 lluterbaltungskonz.
20.40 /,a»7>e»/eâ7>is/. 22.10 Operetten.

9. 6.20 Oeistl. Musik. 6.55
Dsebuikcnvski. 12.00 liailiom'eb. 17.20 Lie-
ier. 16.70 Oür iie Orauen. 17.00 Kompo-
nÌ8ten, die au8 dem Vo1Ic8lieci 8eliöotten. —
18.00 Kinierstunie. 18.70 Dürkei. 19.00
beluilpl. 19.20 8nite 19.45 Dour ie 8uisse.
20.15 Lünineriieier. 21.00 Vom Dracbten-
wesen. 21.20 Ilarinoniemusik. 22. io Danz.

D»g. 6.20 8eballpl. — 10,75
8cn»enlcben. 11,15 Wissen 8ie sebon
11,20 Kinier inusi/leren. 12.00 Dieiuelie».
Oine Kantate. 12.40 Laiiuorebcster. 16.70
Oür iie Kranken. 17.00 Volkslieier. 17.15
beballpl. 18.00 l)er 8nmmergarten. 18.10
8el^îìli^1. i8.zo

19.00 Lkerieerziebung. 19.15
Westsebwoiz in ien 8ominermonaten. 19.40
Dour is 8uisse. 20.10 Lenvenuto Leilim.
Oper von Lerli«/.. 21.70 üerenaie kür 17
Lläser von Mozart. 22.10 8eballpl.

Oreàg, rr. 6.20 Männerclmr. 6.55
8cbumann. 12.00 Larnabas von Oev.i. 12.40
8eballpl. 16.70 Leà/0221. 17.00 Laiio
Oiebcster. 18.00 8ebaIIpl. 18.15 Orgel. —
19.15 IW. 19.5-5 O>>ur ie 8uisse. 20.1;
Musikal. Hörspiel. 21.00 Laiioorcb. 22.10
zVIte làm/inusik..

,K, ll. Kttg. 6.20 'l'seliecbiselie Musik.
10.70 Lieier. 12.00 8cbweizer Künstler. —
12.40 Dnteri»^1tunA8!con2. 15.15 Woeiie im
Luniesbanz. 17.70 ZKKustisebe Wockensebau.
17.45 Kinieruaebricbten. 17.50 Volksmusik.
16.50 Fe/'Nl??' 16.50
8cballplatten. 17.00 Luterbaltungsmusik.
17.50 Ocsang. 18.00 Kaninekenstall. Le-
partage. 18.20 l.äuiler. 18.40 Mkobolvcr-
waltung. 19.10 llnterbaitungskonzcrt. 19.40
Dour ie 8uisse. 20.10 Läniler. 20.40 Aa

A56/5 Voll UrN8t
Lalzli. 22.00 llebertragung aus ier LlK.

„lîiîûnsmAsr"
slkobollrslsr uni vergorener

008I8»ssI
keiner Zzusrgrsusobsslt aus isr
moierristen Züssmosterei
lieisrt in keste»" Ouslitst dis
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